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Erika Wobser in ihrem 
NaturAtelier

Foto: Brigitte Krämer
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DIE SEHNSUCHT 
NACH STILLE

Die Sehnsucht nach Stille.
Einleitung

In meinem Buch möchte ich die Sehnsucht nach Stille 
visualisieren. In der heutigen Zeit wird das Leben in unseren 
Großstädten durch Reizüberflutung, Hektik und Herumge-
hetze immer überforderter, unruhiger und verspannter. 
Hinzu kommt der Krach, die Geräusche, das Laute und 
die Informationsflut. Wir sind ständig im Handy und im 
Computer unterwegs.
Unsere Sinne sind völlig überlastet und wir entfernen uns 
immer mehr von uns selbst. Das bringt uns aus unserer 
Mitte und erzeugt Krankheiten oder Depressionen.
Die Sehnsucht nach Stille wird dadurch immer mächtiger.
Sie bringt uns zurück zu unserer inneren Natur, zu unserer
inneren Quelle, aus der wir schöpferisch Wirken und  
Arbeiten.
Mit künstlerischen Mitteln wie Fotografie, Malerei, 
Zeichnungen und Texten möchte ich die Stille und die 
Sehnsucht danach wahrnehmbar und erlebbar machen.
In meinen Schaffensprozessen suche ich nach meditativer 
Inspiration, nach Kontemplation und nach Freiheit, um aus 
der Stille zu wirken.
Eine große Unterstützung für den kreativen Arbeitsprozess 
ist die Verbindung zur Natur, die still und gleichzeitig voller 
Lebendigkeit ist.
Ich selbst bin ein Teil des schöpferischen Augenblicks und 
nehme an der Stille teil. 
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In mir war eine Sehnsucht - ich wollte zeichnen, malen, 
schreiben und tanzen, um das schöpferische Spiel zu 
begreifen. Ich wollte die Freiheit aus der sich die Kreativität, 
Lebendigkeit, Freude und Schönheit entfaltet, die ich in dieser 
Sehnsucht fühlte, erleben, ausdrücken und künstlerisch 
darstellen. Ich wollte mich über Kreativität und Kunst selbst 
besser kennen lernen. Es interessierte mich, was in mir steckt, 
mein inneres Wissen, meine Einzigartigkeit, meine Talente 
und meine Gaben, die ich als Berufung fühlte und zu meiner 
Lebensaufgabe und zu meinem Beruf machen wollte. Ich 
wollte Künstlerin sein und mein Wissen über Kreativität und 
künstlerischen Selbstausdruck an Menschen weitergeben. 
Es erfasste mich eine Leidenschaft, die von einer 
starken Begeisterung durchdrungen war und mich nie auf-
geben ließ, trotz grosser Hindernisse und Herausforderungen.
Meine Sehnsucht ließ nicht locker. Sie wollte, dass ich diesen
Weg immer weiter ging und gehe, trotz zwischendurch immer 
wieder aufgekommender Zweifel. 
Mit der Zeit vertraute ich immer mehr meinem Prozess, 
meine Sehnsucht zu verwirklichen. Ich fing an den daraus 
schöpferischen Prozess und den künstlerischen Selbst-
ausdruck zu erforschen, zu erfahren, auszudrücken und 
meine Erkenntnisse zu lehren. Meine Erkenntnisse über die 
Stille, die diesem Prozess zugrunde liegt wollte, ich vermitteln. 
Immer mehr Menschen, die diese Sehnsucht nach ihrem 
inneren Potential und ihrer Kreativität spürten, kamen zu mir. 
So entwickelte und unterrichtete ich den Zustand der Kreativität 
und das Wirken aus ihm.
Heute finden Gruppen, Workshops, Seminare, Ausbildungen, 
NaturAteliers, Online-Workshops, Vorträge und 
„Home Ateliers“ statt.

DIE SEHNSUCHT 
IN MIR
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Die Stille ist der Urgrund von Allem.
Die Stille ist gleichzeitig auch Leere.
Sie ist der unbegrenzte, unendliche, 
ewige Raum, den wir Kosmos oder 
Universum nennen.

Ich nenne diesen Raum in meinen Texten
„NaturRaum“ oder „SchöpfungsRaum“.
In diesem SchöpfungsRaum sind die Schöpfungen 
enthalten als Formen und Gestaltungen, wie 
Menschen, Tiere, Bäume, Sträucher, Steine, Berge 
und vieles mehr. 
Der unendliche SchöpfungsRaum ist also leer
und still und gleichzeitig voller Lebendigkeit.
Er ist in den Zwischenräumen zu erkennen.

Die Stille ist nur erfahrbar im Augenblick, 
im DaSein mit der eigenen Aufmerksamkeit. 
In der Stille wird einem die unermessliche 
Schönheit der Natur, der Schöpfung bewusst.
Sie erinnert einen an die eigene natürliche 
Schönheit und Stille und berührt uns.

DIE STILLE
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DIE  ERFAHRBARE STILLE
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DIE STILLE 
UND DIE LEBENDIGKEIT 
IN DER NATUR

Der SchöpfungsRaum ist trotz seiner Stille gleichzeitig auch 
voller Lebendigkeit. 
In den Schöpfungen und Gestaltungen fliesst das Leben, 
es pulsiert. 
In den Formen und Gestaltungen entsteht der Lebensprozess, 
ein Wachstumsprozess. In ihm findet ein Entwicklungs- und 
Entfaltungprozess statt.
Alles ist Einzigartig. Nichts in der wahren Natur, die wir 
Schöpfung nennen, gleicht dem Anderen.
Kein Mensch, kein Tier gleicht dem Anderen, kein Baum, 
kein Blatt, kein Stein, alles ist einmalig und einzigartig. 
Wenn uns das bewusst wird, wird uns das Wunder des 
Lebens offenbart.
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STILLE IN DEN
ZWISCHENRÄUMEN

Wenn ich fotografiere, wie in diesen Fotos, stelle ich mir den 
Himmel als Leinwand, oder leeres Blatt vor. 
In den Zwischenräumen wird der SchöpfungsRaum sichtbar.
Die Zwischenräume sind still und die Äste, Zweige und Blätter
sind lebendig bis in ihre Spitzen.

Der Himmel stellt den Urgrund dar, die Basis der Fotos und 
bildet mit den Bäumen, Ästen, Zweigen, Blättern und 
Zwischenräumen die Komposition und die Atmosphäre.
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STILLE ALS 
ATMOSPHÄRE
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KREATIVITÄT -
DIE STILLE, LEERE 
LEINWAND

Die Leere in der Stille ist das, was wir Kreativität nennen.
Sie ist weder eine Fähigkeit oder Gabe, die nur manchen 
Menschen gegeben ist. Sie ist allen Menschen zugänglich.   
Kreativität ist der Zustand, oder die Haltung in uns, um aus 
dem Nichtwissen, der Leere zu erschaffen, es ist die 
Schaffenskraft aus dem noch nicht Gewordenen und aus 
dem Zustand der Unvoreingenommenheit zu gestalten.
„Ich weiss noch nicht,“ bedeutet die Erweiterung, das was 
ich mit „Nichtwissen“ meine. Hier sind viel mehr Möglich-
keiten, Erstaunliches und Neues zu erschaffen. In diesem 
Prozess werden wir unterstützt, durch Ideen, Inspiration, 
Erkenntnisse, Offenbarungen, Lösungen, die kreativ sind. 
Wir können keine Ideen, Inspirationen, Lösungen machen.
Sie entstehen in uns, in unserem Raum der Unvoreingenom-
menheit, er ist unser Schöpfungsraum, aus dem wir kreieren.
Für mich als Künstlerin ist die leere Leinwand ein Ort der
Freiheit, ein Symbol der Leere und Stille, auf dem etwas 
entsteht.

Auf den 
Seiten 32 - 35 Die Vorbereitung für den 
künstlerischen Prozess im NaturAtelier.
Seite 36 -37 „STILL-LEBEN“
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STILL-LEBEN
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DIE STILLE IN DER LEBENDIGKEIT
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Gegenwärtigkeit bedeutet Stille, Einkehr in seine eigene 
innere Natur, Verbundenheit mit dem Urgrund in sich selbst 
und mit der äusseren leeren Leinwand.
Mein jetziger Augenblick:
Ich stehe in meinem NaturAtelier auf dem Acker mit den 
Steinen und der roten Erde. Ich habe gerade eine Schüttung 
aus meinem Körper durch eine konzentrierte Bewegung 
vollzogen. 
Hier ist gerade der Augenblick, den ich erlebe im Nach-
spüren und im Wahrnehmen was entstanden ist.  
Das ist die Wirklichkeit von diesem Augenblick. Er erfüllt 
mich, weil ich an ihm teilnehme, dadurch bin ich Eins mit ihm 
und mit dem Leben selbst. Gleichzeitig spüre ich 
meinen Atem, wie er in mich hineinfliesst und mein Inneres 
berührt. Dadurch bin ich voll und ganz angebunden an 
diesen Ort und gleichzeitig angebunden an mein Inneres, in 
dem mein ganzes Potential liegt.
Jetzt kann ich bewusste Schöpferin sein.  
Die Wirklichkeit unseres Lebens, findet in dem Augenblick 
und an dem Ort statt, wo wir uns gerade befinden, in 
unserem Körper, in dem Raum in dem wir sind, in unseren 
Sinnen. Wir nehmen diesen Moment so wahr, wie er ist. 
Das ist die Wirklichkeit. 
In diesem bewusst erlebten Augenblick ist Stille.
Meine Arbeiten entstehen aus dem Zustand der Stille.
Ich nehme die Lebendigkeit in der Stille wahr.
Wie zum Beispiel in der Fotografie auf den folgenden
Seiten.
Die pulsierende Lebendigkeit in den Zweigen und Blättern
in meinem Foto, oder die Nachtigallgesänge in meiner 
Zeichnung.
.

GEGENWÄRTIGKEIT 
DIE WIRKLICHKEIT
UNSERES LEBENS



43



44



45



46

AUS DER STILLE GEZEICHNETE LEBENDIGKEIT IN DER NATUR
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Die Stille nach dem
Schaffensprozess
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ARBEITEN AUS 
DER STILLE:
DIE LEBENDIGKEIT 
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DIE STILLE  
IM ATELIERRAUM 
UND DIE STILLE IN 
DEN DINGEN
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DER SCHÖPFERISCHE 
PROZESS UND DIE STILLE
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DIE STILLE IM 
BEGRENZTEN RAUM
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LEBENDIGE WERKE 
AUS DER STILLE  -
DAS STILLE WERK

Erika Wobser erforscht in ihren Werken  
die Lebendigkeit aus dem Zustand der Stille

Arbeiten von Erika Wobser 
Seite 84 - 85
1 „Der Ursprung“, 2018, 1,80 m x 2,50 m
    Schüttungen, Pigmente und Acryll auf Leinwand
2 „Der Ursprung II“ 2022, 1,80 x 2,50 m
    Acryll auf Leinwand

Arbeiten von Gerhard Kilger 
Aus den experimentellen Überwalzeunen 
entstandene stille Werk

Seite 74 - 75
1  „My“ 2012 1,40 x 1,00m 
     Mischtechnik auf Nessel

Seite 76 - 77
2  „Beleben“ 2014 0,83 x 0,72 m
     Mischtechnik auf Leinwand
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LEBENDIGE WERKE 
AUS DER STILLE  -
DAS STILLE WERK

„Der Ursprung II“ 2022, 1,80 x 2,50 m
Schüttungen und Überwalzungen
Mischtechnik auf Leinwand
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  STILLE WERKE

Arbeiten von Gerhard Kilger 
Aus den experimentellen Überwalzeunen 
entstandene stille Werk

Seite 74 
„Beleben I“ 2014 0,83 x 0,72 m
 Mischtechnik auf Leinwand
Seite 75
„Im Turm II“ 2014 1,30 x 0,90 m

Seite 76 
„Pi“ 2012 1,40 x 1,00 m 
 Mischtechnik auf Nessel
Seite 77
„My“ 2012 1,40 x 1,00 m
Mischtechnik auf Nessel
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DIE STILLE IM GROSSEN NATURRAUM UND
DIE STILLE IM SCHAFFENSPROZESS
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DIE STILLE 
IM ZEICHNERISCHEN
PROZESS
Der Zeichner und die Zeichnerin sehen dösend
aus, doch sie sind höchst konzentriert und ein-
getaucht in die Stille und in den zeichnerischen 
Prozess.
Sie sind verbunden mit ihm und erleben was sie 
zeichnen. Dadurch sind sie ein Teil der Natur.
Die innere und äußere Stille sind in den Fotos
wahrnehmbar.
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INNERE UND ÄUSSERE STILLE - DIE TEILHABE AM SCHÖPFERISCHEN PROZESS
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INNERE UND ÄUSSERE STILLE - DIE TEILHABE AM SCHÖPFERISCHEN PROZESS
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ARBEITSPROZESSE
IN DER  STILLE WIRD EIN BAUM  BERÜHRT
BEWUSSTES ERLEBEN
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DIE STILLE IN DER 
KONZENTRATION 
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DIE NATUR UNSERE GROSSE
INSPIRATION

Die Linien als Zweige, die Flächen der Blätter als Formen.
Der Rhythmus im Spiel miteinander.
Das Einzelne und das sich Verdichtende. 
Eine unendliche Vielzahl an Formen und Linien.
Nichts gleicht dem Anderen.
Jedes hat seine Bedeutung und seinen Wert.
Jedes ist gleich Wertvoll im schöpferischen Spiel.
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NACHWORT
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Dieses Buch habe ich aus Dankbarkeit geschrieben, um das 
Schöpferische im Menschen zu würdigen und um die 
Sehnsucht nach Stille bewusst, erfahrbar und sichtbar 
werden zu lassen.  
In meinen Fotografien kann man die Stille im unbegrenzten
NaturRaum und im begrenzten AtelierRaum wahrnehmen.
In den künstlerischen Arbeiten gibt es unterschiedliche An-
sätze.
Ich arbeite im Zustand der Stille und zeichne und male
die Lebendigkeit, die in der Stille ist.
Andere Künstler erschaffen aus dem Experimentieren und aus 
ihrer Lebendigkeit stille Arbeiten.
Es geht mir darum, Mut zu machen und Menschen für ihre 
Sehnsucht nach Stille zu sensibilisieren um daraus zu ge-
stalten und Frieden und Innerlichkeit zu erleben. Ich bin 
diesen Weg gegangen und gehe ihn natürlich immer noch.
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